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4. GESCHÄFT-NR. 032/02 

Kenntnisnahme vom Schwerpunktprogramm des Stadtrates „Zukunftsbeständige 
Stadtentwicklung“ der Amtsdauer 2002/2006 

 
 

DISKUSSION IM RAT 

 

Den Abschied der GPK vertritt Thomas Schrepfer im Rahmen des Kommissionsabschiedes. 
 
Heinz Marti, FDP, hat Fragen bzw. Bemerkungen zu den Themen „Sicherheit und Sauberkeit auf der Strasse“, 
„Die Verwaltung im Dienste der Region“ sowie „Gesunder öffentlicher Finanzhaushalt“. 
 
Stadtrat Fritz Ritter rechnet damit, dass bis Ende 2004 ein Kreditantrag betreffend Gründung einer Stadtpolizei 
dem Volk vorgelegt werden kann. 
 
Esther Hildebrand, GP, findet das Regierungsprogramm sehr ambitiös. Es stellt an alle hohe Ansprüche. Die 
Projekte sind aber nicht gratis. Im Namen der Grünen Fraktion dankt Esther Hildebrand dem Stadtrat für seine 
geleistete Arbeit und wünscht ihm viel Erfolg bei der Umsetzung. Sie fragt, ob die Projekte Mittagstisch sowie 
TaF mit der Ablehnung der Schulreform hinfällig sind oder weitergeführt werden. 
 
Stadträtin Erika Klossner erklärt, dass zwei Mittagstische in Betrieb, ein dritter in Planung ist. Die Mittagstische 
gehören zur Schule und werden beibehalten. Mit den TaF-Schulen ist es komplizierter. Herr Buschor informiert 
nächstens, welches die Schritte der Bildungsdirektion sind.  
 
Stadtpräsident Martin Graf erläutert, dass die Stadtverwaltung Illnau-Effretikon immer mehr Aufgaben von 
umliegenden Gemeinden übernimmt. Sehr aktuell sind die Über¬nahme der Zivilstandsämter Lindau, Kyburg 
und Weisslingen sowie die Übernahme der AHV-Zusatzleistungen der Gemeinden Lindau, Kyburg und 
Russikon.  
 
Walter Nüssli, EDU, erklärt, dass die GPK den Punkt „Nachhaltigkeit als Grundlage öffentlichen Handelns“, die 
Lokale Agenda 21, grundsätzlich eine gute Sache findet, warnt aber vor der zu grossen Unterstützung von 
Projekten, welche durch die Presse gefördert werden. 
 
Ueli Müller namens der SP-Fraktion begrüsst das Schwerpunktprogramm des Stadtrates. Die Fraktion steht 
inhaltlich zum Konzept, welches viele sinnvolle Ziele enthält. Einiges ist Wunschbedarf, da und dort ist eine 
Straffung nötig. Das Schwerpunktprogramm ist jedoch nicht mit dem Finanzplan abgestimmt. Die zwei Papiere 
nehmen keine Rücksicht aufeinander. Einige Schwerpunkte könnten auch positiv zu Einsparungen führen. Ein 
realistischeres und bezahlbares Schwerpunktprogramm wäre erwünscht. Mit diesem Vorbehalt nimmt die 
Fraktion zustimmend Kenntnis von Schwerpunktprogramm. 
 
Stadtpräsident Martin Graf erklärt, dass nicht alle Projekte in dieser Amtsdauer erledigt werden können; das ist 
auch nicht die Meinung.  
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Zum Satz „Der Stadtrat geht davon aus, dass aus dem Grossen Gemeinderat keine Motionen oder Postulate 
eingereicht werden, welche das Gleiche verlangen.“ im Schwerpunktprogramm meint Martin Graf, dass er ein 
wenig hart ausgefallen ist und zu Diskussionen Anlass gab. Gemeint ist, dass es für den Stadtrat nicht 
interessant ist, zu aktuellen und schon in Angriff genommenen Projekten einen Vorstoss zu beantworten. Die 
Möglichkeit besteht natürlich schon. 
 

-------------------- 
 
 
ABSTIMMUNG 
 

DER GROSSE GEMEINDERAT 
 

- gestützt auf den Antrag des Stadtrates und in Anwendung von § 26 Ziffer 2 der Gemeindeordnung - 
 

BESCHLIESST: 
 
1. Vom Schwerpunktprogramm des Stadtrates „Zukunftsbeständige Stadtentwicklung“ der Amtsdauer 

2002/2006 wird Kenntnis genommen.  

2. Der Stadtrat wird eingeladen, den Grossen Gemeinderat und die Öffentlichkeit laufend über die 
Fortschritte der Umsetzung des Programmes zu informieren, zusammengefasst mindestens einmal 
jährlich im Rahmen des Geschäftsberichtes.  

3. Gegen diesen Beschluss ist das Referendum ausgeschlossen. 

4.  Mitteilung durch Protokollauszug an: 
 a) den Stadtrat, zweifach, 
 b) die Geschäftsprüfungskommission.  

___________________________ 
Beschluss erfolgte einstimmig. 

 
- - - - - - -  

 

  

Marco Steiner   
Ratssekretär   
 

Versandt am: 13.12.2002  
ms 
 

 

Für getreuen Auszug aus dem Protokoll 

 


